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Schriftliche Kleine Anfrage  
 

der Abgeordneten Ralf Niedmers und Silke Seif (CDU) vom 20.05.25 
 

und Antwort des Senats 

Betr.: Wie ist der aktuelle Sachstand zum Stadion an der Hagenbeckstraße? 

Einleitung für die Fragen: 
Die Sportanlage an der Hagenbeckstraße (Sportpark Eimsbüttel) ist mit den 
unterschiedlichen Sportflächen ein wichtiges Zentrum für den Sport im Bezirk 
Eimsbüttel und in der Stadt Hamburg. Gerade das Stadion an der Hagenbeck
straße ist für die Vereine von großer Bedeutung. In Drs. 22/11636 ist der Sach
stand zuletzt abgefragt worden. Es gilt nun den aktuellen Sachstand abzufra
gen. 
Vor diesem Hintergrund fragen wir den Senat: 

Frage 1: Wie lautet der aktuelle Planungssachstand zu dem Stadion an der 
Hagenbeckstraße? 

Antwort zu Frage 1: 
Die Baugenehmigung liegt seit Ende April 2025 vor. Aktuell werden die Leistungspha
sen 6 und 7 (Vorbereitung und Mitwirkung bei der Vergabe) bearbeitet. Die Vergabe 
wird voraussichtlich im Herbst 2025 abgeschlossen sein. 

Frage 2: Wie sind die erwarteten Gesamtkosten? Um was für Mittel handelt es 
sich im Einzelnen? Wie viele Mittel wurden bisher wofür aufgewen
det? 

Antwort zu Frage 2: 
Die bepreisten Leistungsverzeichnisse (LV) weisen aktuell Baukosten in Höhe von 
10.314.179 Euro (brutto) aus. Seit der Drs. 22/11636 haben sich Veränderungen bei 
den Kostenträgerschaften ergeben. Derzeit verteilen sich die Kosten wie folgt: 

Tabelle 
5.526.242 EUR Bundesprogramm Investitionspakt Sportstätten (BSW) 
1.312.500 EUR Zentrale Investitionsreserve (Finanzbehörde)  
337.500 EUR Quartiersfonds investiv (BWFG)   
3.137.937 EUR Bezirksamt Hamburg-Mitte, Bezirklicher Sportstättenbau (M/BS) 
10.314.179 EUR Gesamtbaukosten auf Basis bepreister LV (s. o.) 

Frage 3: Wie lautet die maximale Zuschauerzahl (Steh- und Sitzplätze)? 
Antwort zu Frage 3: 
Im Stadion im Sportpark Eimsbüttel gibt es folgende maximale Zuschauerkapazitäten: 
- Heimtribüne: 612 Sitzplätze, 308 Stehplätze  
- Gasttribüne: 252 Sitzplätze, 500 Stehplätze  
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Frage 4: Wer sind die zu erwartenden Nutzer (Vereine) beziehungsweise die 
daraus resultierenden Spielklassen?  

Antwort zu Frage 4: 
Das Stadion im Sportpark Eimsbüttel steht vorrangig dem Spielbetrieb von Herren- und 
Frauenfußballmannschaften ab der Regionalliga zur Verfügung. Neben der Ligazuge
hörigkeit ist insbesondere die zu erwartende Zuschauerzahl – auch seitens der Gast
mannschaften – ein entscheidender Faktor für die Nutzung, da Aspekte wie Fantren
nung und Sicherheitsvorgaben zu berücksichtigen sind. Die Planung des Stadions ori
entiert sich an den Anforderungen des Norddeutschen Fußball-Verbandes (NFV) und 
erfüllt die entsprechenden Auflagen. Darüber hinaus ist vorgesehen, dass Juniorin- 
nen-/Juniorenbundesligamannschaften das Stadion nutzen können. Hierfür werden die 
Vorgaben des Deutschen Fußball-Bundes eingehalten.  
Einzelveranstaltungen anderer Sportarten sind grundsätzlich möglich, sofern der  
Rasenzustand dies zulässt und eine entsprechende Publikumsresonanz zu erwarten 
ist. Da das Stadion über einen Naturrasen verfügt, ist die Berücksichtigung notwendiger 
Regenerationszeiten für eine dauerhafte Bespielbarkeit unerlässlich. Dies schränkt die 
kontinuierliche Nutzung für Trainingszwecke ein. Aus diesem Grund ist regelmäßiger 
Trainingsbetrieb nicht vorgesehen. Eine Ausnahme bilden die Auswahlteams für Mäd
chen des Hamburger Fußball-Verbands, für die gezielt Kapazitäten bereitgestellt wer
den. 

Frage 5: Wie soll das bauliche Sicherheitskonzept ausgestaltet sein vor allem 
hinsichtlich einer möglicherweise notwendigen Fantrennung und der 
Berücksichtigung von Räumen für die Polizei und die Dopingkontroll
räume? 

Antwort zu Frage 5: 
Das Stadion wird mit einer Heim- und einer Gasttribüne gebaut. Der Aspekt der Fantren
nung wurde sowohl mit dem NFV als auch mit der Polizei abgestimmt. In den Tribünen 
sind Räume für Polizei und Dopingkontrollen vorgesehen. 

Vorbemerkung: Laut Drs. 22/11636 soll bei den drei Großspielfeldern ein Vergabe
verfahren durchgeführt werden, an dem sich interessierte Vereine  
beteiligen können. Beim Stadion hängt die Vergabe der Nutzungszei
ten unter anderem von der Spielklasse und der Zuschauerzahl ab. 
Ein Nutzer des Stadions wird auf jeden Fall weiterhin der Hamburger 
Sportverein (unter anderem U 21) sein.  

Frage 6: Wie soll eine Nutzungsverwaltung ausgestaltet sein? Von wem soll 
sie basierend auf welchen Kriterien erfolgen? 

Antwort zu Frage 6: 
Die Nutzungsverwaltung wird vom Bezirksamt Eimsbüttel sichergestellt. Es wird Jahr 
für Jahr neu entschieden, welche Teams das Stadion nutzen dürfen. Dabei spielen fol
gende Faktoren eine wesentliche Rolle: 
- mindestens Regionalliga, 
- Anzahl der regelmäßig zu erwartenden eigenen und vom Gästeteam mitgebrachten 

Fans sowie  
- Auflagen der Verbände 
Im Übrigen siehe Antwort zu 4. 

Frage 7: Wann und wie soll die Vorstellung eines Nutzungsplans der Nut
zungszeiten erfolgen? Falls eine Vorstellung bereits erfolgt ist, wem 
wurde ein Nutzungsplan wann mit welchem Ergebnis vorgestellt? 
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Antwort zu Frage 7: 
Ein Nutzungsplan wird in ausreichender Zeit vor der Fertigstellung des Stadions erstellt. 
In den Folgejahren kann der jeweils gültige Nutzungsplan erst nach Abschluss der lau
fenden Saison verbindlich festgelegt werden, da erst zu diesem Zeitpunkt feststeht, wel
che Mannschaften in welcher Liga vertreten sein werden. 
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